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Farben beeinflussen unsere Stimmung. Wir reagieren auf Farben nie neutral. Mit bestimmten Farben 

fühlen wir uns heiter und voller Energie, mit anderen können wir uns besonders gut entspannen oder 

fühlen uns einfach nur wohl. 

Wie finden Sie also Ihre ganz eigenen Wohn-Wohlfühl-Farben? Wie gestalten Sie Räume mit Farben 

die ganz individuell zu Ihnen passen? Wir laden Sie ein, mit uns in diesem Buch auf eine Entdeckungs-

reise zu gehen. Erleben Sie mit unserem „Farbtypen-Test“ wie einfach es sein kann, die ganz eigenen 

Wohlfühl-Farben zu finden und lernen Sie mit den Raumbeispielen diese Schritt für Schritt selber umzu-

setzen. Nehmen Sie Ihre Wohnung unter die Lupe. Entdecken Sie Dinge wieder die in Ihren Schränken 

oder im Keller lagern, von denen Sie dachten, dass sie nicht mehr zu Ihrer Einrichtung passen oder 

gönnen Sie sich ein paar neue Accessoires…

Dieses Buch bietet Ihnen Checklisten die Sie Schritt für Schritt zu Ihrem Wohlfühlraum bringen. Die 

„richtige“ Farbe für das gewünschte Gefühl oder den gewollten Effekt auszusuchen kann jeder lernen. 

Dieser Praxisratgeber zeigt Ihnen wie. Versprochen! Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Ausprobieren 

und Umsetzen!

WIR L IEBEN FARBE!

www.blot tner.de

WOHLFÜHLFAKTOR

FA R B E
EIN PRAX ISHANDBUCH FÜR  D IE  GESTALTUNG IN  IHREM ZUHAUSE

 I R I S  H O U G H T O N                    W I E B K E  R I E C K

IRIS HOUGHTON ist als Home Stagerin eine Expertin im Herrichten 

und der Vermarktung von Verkaufsimmobilien. Sie berät bei der farb-

lichen Gestaltung von Wohnbereichen. Sie hält Vorträge, Seminare 

und bildet aus. Sie ist der Vorstand des Berufsverbandes der deut-

schen Home Stager „DGHR“. 

WIEBKE RIECK ist studierte Innenarchitektin und Inhaberin von 

„HOMEstaging-RUHR“. Sie gehört dem Vorstand der DGHR (Deut-

sche Gesellschaft für Home Staging und Redesign) an und bildet 

Home Stager aus. Sie ist Spezialistin für bewohnte Immobilien bei 

denen die Frage nach der richtigen Farbwahl einer der wichtigsten 

Punkte ist. 
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VORWORT
Wir lieben Farbe! Als leidenschaftliche, pro

fessionelle Home Stager erleben wir bei der 

Gestaltung von Verkaufsimmobilien täglich den 

Effekt von Farben auf unsere Kunden – und auf 

uns selbst!

Immer wieder stoßen wir auf überraschte Ge

sichter, wenn die von uns umgestalteten Immo

bilien bei deren Noch-Besitzern ein „Ist das 

schön geworden! Jetzt würde ich hier am liebs-

ten wohnen bleiben!“-Gefühl auslösen. Wir 

wissen, diese Reaktionen werden maßgeblich 

durch die in den Räumen vorhandenen Farben 

hervorgerufen. 

WARUM DIESES  BUCH? 
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Farbe beeinflusst unsere Stimmung. Wir reagieren auf Farbe nie neutral. Mit bestimmten Farben 

fühlen wir uns heiter und voller Energie, mit anderen können wir uns besonders gut entspannen oder 

wir fühlen uns einfach wohl.

Wie finden Sie also Ihre ganz eigenen Wohlfühlfarben in Ihrem Wohnbereich? Wie gestalten Sie 

Räume mit Farben, die ganz individuell zu Ihnen passen? Wir laden Sie ein in diesem Buch auf 

eine Entdeckungsreise zu gehen. Erleben Sie mit unserem „Farbtypentest“ (ab Seite 59) wie einfach 

es sein kann, die eigenen Wohlfühlfarben zu finden und lernen Sie mit den Raumbeispielen diese 

Schritt für Schritt selber umzusetzen. 

Nehmen Sie Ihre Wohnung unter die Lupe. Entdecken Sie Dinge in Ihren Schränken wieder, von 

denen Sie dachten, dass sie nicht passen, oder gönnen Sie sich ein paar neue Accessoires. Die-

ses Buch bietet Ihnen verständliche  Anleitungen, die Sie zu Ihrem Wohlfühlraum führen werden. 

Zahlreiche Fotos zeigen Ihnen Beispiele wie es aussehen könnte und unsere Tipps helfen Ihnen bei 

kleinen Herausforderungen, die sich in Wohnräumen „des wahren Lebens“ stellen. Dem Thema wie 

man Dinge integriert die man nicht verändern kann oder will, und wie man trotzdem mit seinen 

eigenen Lieblingsfarben darin leben kann, haben wir gleich ein ganzes Kapitel gewidmet. 

Die „richtige“ Farbe für das gewünschte Gefühl oder den gewollten Effekt auszusuchen kann jeder 

lernen. Dieser Praxisratgeber zeigt Ihnen wie. Versprochen! Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 

Ausprobieren und Umsetzen!

Ihre Iris Houghton & Wiebke Rieck

WARUM DIESES  BUCH? 
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GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR D IESES  BUCH: 

ERST LESEN, 
SICH SELBER TESTEN, 
DANN OPTIMAL NUTZEN!

Dieses Buch ist für alle diejenigen, die sich mit Farben im Wohnbereich wohlfühlen und diese 

erfolgreich in den eigenen Räumen einsetzen möchten. 

Wir zeigen Ihnen Schritt für Schritt wie es gemacht wird, so dass sich nach Ihrer Umgestaltung nicht 

nur Sie, sondern auch Ihre Mitbewohner und Ihre Besucher wohlfühlen!
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GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR D IESES  BUCH: 

VORBEMERKUNG – ZUM VERSTÄNDNIS: 

Dieses Buch ist und soll keine wissenschaftliche Abhandlung sein und erhebt keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit oder Richtigkeit, sondern es soll eine leicht verständliche Anleitung zum Umgang 

mit Farbe im Wohnalltag von Personen sein, die nicht professionell mit Farben arbeiten!

Aus diesem Grund benutzen wir einige Fachbegriffe der Einfachheit halber in ihrer umgangs­
sprachlichen Verwendung. Im Glossar, am Ende des Buches, haben wir die eigentlich korrekten 

Fachbegriffe erklärt. 

SEITE FÜR SEITE? VON ANFANG BIS ENDE?

Ist es nötig unseren Ratgeber von Anfang bis Ende durchzulesen? Nein, absolut nicht. Dieses 

Buch ist wie eine reichhaltig bestückte Kuchentheke. Probieren Sie einfach die Stücke, die Ihnen 

besonders zusagen. Zum besseren Verständnis empfehlen wir Ihnen jedoch, sich mit ein wenig 

Farbtheorie auf den Seiten 10 bis 56 vertraut zu machen. Die Zeit lohnt sich. Versprochen. 

Danach können Sie ganz nach Belieben hin und her springen.

FÜR EILIGE

Sie haben wenig Zeit? Dann freuen Sie sich! Wir haben für Sie am Ende jedes Kapitels die 

wichtigsten Informationen zusammengefasst. Und falls Ihnen ein Begriff nichts sagt, finden Sie 

diesen in unserem Glossar ab Seite 275 erklärt.

FÜR UNGEDULDIGE

Unsere Schritt-für-Schritt-Anleitung hat alle Punkte für Sie so zusammengefasst, dass Sie loslegen 

können. Wenn noch etwas unklar ist, finden Sie Querverweise zu den Stellen im Buch, anhand 

derer Sie mehr Information zum Thema finden.

SIE WOLLEN EINE EMPFEHLUNG?

Gerne! Sie finden sowohl unsere persönlichen, als auch generelle Farbempfehlungen in Kapitel 

5 „Farbe für Farbe“ und „Zimmer für Zimmer“ ab Seite 223.

CHECKLISTEN? 

Na klar, sind überall im Buch fertig für Sie vorbreitet. 

TIPPS!

Finden Sie durch das ganze Buch immer dort, 

wo Sie unser Tippfoto sehen. TI
PP
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AUF EINEN BLICK: Was ist ein Farbschema 
und wie finde ich meins?
Es wird spannend...
Zunächst einmal gilt: Erlaubt ist, was gefällt!

Sie denken jetzt vielleicht: Die Damen sind ja lustig. Natürlich mache ich was ich will! Das wissen 

wir und ganz ehrlich, das hoffen und wünschen wir uns sogar. Denn letztendlich kommt es nur darauf 

an, dass Sie und alle anderen Nutzer des Raumes sich dort wohlfühlen.

Aber Sie haben dieses Buch ja vielleicht gekauft, weil Sie bereits die eine oder andere Farbkom-

bination ausprobiert haben und Ihnen diese nicht so richtig gefallen hat? Um in der Zukunft solche 

Enttäuschungen zu vermeiden, lohnt es, sich ein wenig mit den allgemeinen Farbregeln auseinander 

zu setzen. Der Erfolg eines Farbschemas hängt nämlich viel weniger vom „guten Geschmack“ einer 

Person ab, als vom Befolgen einiger Grundsätze. Wenn diese bei Farbkombinationen angewandt 

werden, passt es auf einmal. Das Zimmer ist stimmig. So, wie Sie es schon immer wollten. Und keine 

Sorge, es ist gar nicht schwer zu verstehen.

WAS IST ÜBERHAUPT EIN FARBSCHEMA?
Ein Farbschema ist eine gelungene Kombination von Farben, die von den meisten Menschen als 

harmonisch empfunden wird.

Und wie bilden wir jetzt ein erfolgreiches Farb-

schema?

Dazu gibt es ein Hilfsmittel, das sich Farbrad 

nennt. Das Farbrad zeigt die Farben und ihre Kom-

binationen miteinander.

So sieht es aus und es ist einfach in der Nutzung!

Sie finden das Farbrad noch einmal zum Ausschnei-

den am Ende des Buches auf Seite 283 bis 285. 

Schneiden Sie es jetzt aus und nehmen es zum 

Durcharbeiten der nächsten Seiten in die Hand.
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Um ein Farbschema anzuwenden, brauchen 

Sie zunächst eine Auswahl von Farben die Sie 

verwenden wollen. 

Sie wissen noch gar nicht welche Farben das 

sein sollen? Das macht nichts, dann wählen Sie 

jetzt für diese Übung eine Farbe die keine Neu-

tralfarbe ist, also eine wirklich bunte Farbe. Am 

besten funktioniert es, wenn Sie eine Farbe aus 

dem Raum nehmen, in dem Sie sich befinden. 

Oder Sie wechseln jetzt direkt Ihren momenta-

nen Aufenthaltsort und gehen in das Zimmer, 

das Sie gerne verändern möchten.

So, nun gibt es eine Reihe von Möglichkeiten, 

die wir uns einmal genauer anschauen. 

Damit es nicht zu verwirrend wird, legen wir 

hier eine Lieblingsfarbe fest: Rot!

Im nächsten Schritt wählen Sie eine Hauptfarbe 

aus. Diese kann entweder eine im Raum schon 

vorhandene Farbe sein, wie z.B. eine farbige 

Wand oder auch ein paar Dekorationsgegen-

stände, die Sie auf jeden Fall in Ihrem Raum 

behalten – und damit in Ihr Farbschema – ein-

bauen möchten. 

Ist alles im Zimmer neutral? Oder soll alles raus 

und verändert werden? Dann nehmen Sie ein-

fach Ihre Lieblings- oder Wunschfarbe dafür.

Die von Ihnen auserwählte Hauptfarbe wird im 

Farbrad an die oberste Stelle gesetzt.

 

Und um sich die Grundsätze wirklich klar zu machen, möchten wir bei dieser Übung ganz 

streng die Regeln befolgen und sagen deshalb: „Wir wollen keine Kirschen auf dem Pflaumen­

kuchen!“ – also keine weiteren Farben, außer den genannten.
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    Das Verwenden von nur einer Farbe: 1DAS MONOCHROME FARBSCHEMA
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Monochrom bedeutet, dass wir lediglich eine Farbe, in diesem Beispiel also Rot, verwenden. 

Aber das muß nicht immer nur die kräftige Variante sein: Alle möglichen Farbtöne sind richtig. 

Das kann ein ganz zarter Pastellton oder ein fast schon bräunlich wirkendes Rot mit einem hohen 

Schwarzanteil sein.

Alle Rottöne passen automatisch zueinander, wenn um sie herum keine weiteren Farben vorhan-

den sind.

ROT WIRD AUF 12 UHR GEDREHT. NUR DER ROTE FARBSTREIFEN ZÄHLT.

Das war nicht schwer oder? Was ist aber, wenn Sie in einem Raum mehr als eine Farbe verwen-

den wollen oder müssen? Hier gibt es nun, den Farbregeln folgend, einige weitere Möglichkeiten. 

Sehen wir uns die erste davon an:
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DIE 
FARBTYPEN!2 Erst sich selber testen, dann machen!
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DIE 
FARBTYPEN!

Bis jetzt haben Sie eine ganze Menge The-

oretisches über Farben gelernt. Nun gilt es 

herauszufinden, mit welchen Farben Sie sich 

wohlfühlen.

Was für ein Farbtyp sind Sie? Wissen Sie es? 

Sind Sie eher jemand der mehrere Farben be-

vorzugt oder nur ganz wenige? Sollten diese 

Farben strahlend und kräftig oder lieber ge-

dämpft oder sanft und ganz hell sein?

Mögen Sie starke Kontraste oder lieber ein 

harmonisches Nebeneinander? Sind Schwarz 

und Weiß Ihre Favoriten oder bevorzugen 

Sie Naturtöne wie Braun, Beige, Karamell, 

Was spricht Sie in Wohnzeitschriften an? Testen Sie sich und 
überlegen Sie einmal ganz bewusst: Sind es die vorhande-
nen Farben? Oder ist es die Harmonie, die die dort gezeig-
ten Räume ausstrahlen? Welche Bilder finden Sie besonders 
schön? Und welche Farben sind dafür vorhanden?   UNSER 

  TIPP

Kaffee, Sand, Taupe? Vielleicht gefallen Ihnen 

einige dieser Ideen und Sie fragen sich, war-

um soll ich mich eigentlich festlegen? Natürlich 

müssen Sie dies nicht. Wir möchten Sie ein-

laden, sich mit uns auf ein kleines Experiment 

einzulassen und zu erleben: Welche Farbkom-

bination gefällt mir am besten? Vielleicht sind 

es mehrere, vielleicht stellt sich aber auch ein 

klarer Favorit heraus. Gehen Sie auf Entde-

ckungsreise. Vielleicht erleben Sie eine Überra-

schung, oder aber es bestätigen sich Ihre alten 

Vorlieben. Auf jeden Fall wünschen wir Ihnen 

viel Spaß dabei.

WELCHER FARBTYP SIND SIE? TESTEN SIE SICH!

Wie finde ich die richtigen Farben für meine Räume? Und was gefällt mir eigentlich? 

Welche Farben passen zueinander? Was ist zu viel Farbe?
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BLAU

Ruhe und Frische strahlt die Farbe des 
Meeres aus! Passt toll zu Türkis und 

Grün. Mit Weiß-, Sand- und Cremetönen 
entsteht der „Beachlook“, das Strandhaus-

gefühl. Mit frischem Gelb, Braun und 
Taupe wirkt Blau zudem warm.
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Grün ist die Farbe der Natur. 
Toll kombinierbar und passt gut 
zu Blautönen. Rot als Komple-
mentär ist kraftvoll, Gelb und 
Grün wirkt eher frisch. Ein ge-

trübtes Grün kann elegant sein. 
Grün ist gut für bunte Farbsche-
men. Mutige kombinieren es 

mit Orange und Violett.
Alle Helligkeiten und Sättigun-

gen passen zueinander.
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